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Warum soll ich als 
Physio studieren?

Klientenzentrierte 
Therapie

ICF

Evidenzbasierte Praxis
Bio-psycho-soziale Sichtweise

Clinical
Reasoning

Interdisziplinäres
Arbeiten [1,2]
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Warum soll ich als 
Physio studieren?

Möglichkeiten der beruflichen 
Weiterentwicklung (Lehre, Forschung, 
Management)

Berufsbild im internationalen Vergleich

Direktzugang ?

[1,2,3]
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Aufbau der 
Studiengänge

Bologna-Erklärung:
1999 trafen sich 29 europäische Bildungsminister 
um die Vereinheitlichung der europäischen 
Bildungssysteme zu beschließen

Ziele sind:
Mobilität der Studierenden
Vergleichbares Leistungspunktesystem
Qualitätssicherung [4]
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Aufbau der 
Studiengänge

BachelorBachelor steht für: 

erster berufsqualifizierender Abschluss 
eines Studiums
Dauer: 3-4 Jahre
180-240 ECTS

[5]
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Aufbau der 
Studiengänge 

MasterMaster steht für:

Zweite Stufe im europ. Hochschulsystem
Dient der Weiterqualifikation, Vertiefung 
oder Spezialisierung
Vorbereitung auf leitende Tätigkeiten in 
verschiedenen Bereichen
Dauer: 1-2 Jahre
60 ECTS [5,6]
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Aufbau der 
Studiengänge

Kleiner Exkurs: 

ECTS = European Credit Transfer and 
Accumulation System

1 ECTS = 25-30 Arbeitsstunden
[7]
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Aufbau der 
Studiengänge

of Science, of Arts, of Health of Science, of Arts, of Health steht für:

Naturwissenschaft (Science)
Geisteswissenschaft oder „Künste“ (Arts)
Gesundheit (Health)

Häufigste internationale Bezeichnung: 
„Bachelor of Science“

[5]



22.11.200
Ludwigshafen

Marisa Hoffmann MSc
ZVK Juniorenknongress 2008

Welche Voraussetzungen 
muss ich mitbringen?

Für einen BachelorBachelor-Studiengang:

Fachabitur, Abitur
ODER

Fachoberschule
ODER 

"Hochschulzugangsprüfung für beruflich 
Qualifizierte" 

[1,8]
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Welche Voraussetzungen 
muss ich mitbringen?

Für einen MasterMaster-Studiengang:

Bachelorabschluss (Ausnahmen sind unter Umständen möglich)

Je nach Hochschule 180-240 ECTS
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Studiengänge in 
Deutschland

(rein „physiotherapeutische Studiengänge“)

Studiengänge in Deutschland
Bachelor 15
Master 6  [Diplom läuft 2008 aus]

Studiengänge in Kooperation mit ausländischen 
Hochschulen

Bachelor 9
Master 1

[8]
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Studiengänge in 
Deutschland

Keine einheitlichen Vorgaben für 
Studiengänge aufgrund des
Masseur- und Physiotherapeutengesetzes
(MPhG)

Daher die Vielfalt an Studiengängen
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PT-Studiengänge in 
BaWü, He, RLP/S
Aufbaustudiengänge Grundständiges/“+x“- Studium

9 Semester SRH FH Gesundheit Karlsruhe / BSc

6 Semester   + 2

8 Semester   HS Fresenius  / BoH + BSc (Kooperation NL) 
Aufbaustudiengang in Planung 

6 Semester   + 3 Katholisches Klinikum Koblenz + Uni Klinik 
Mainz + KFH Mainz / BSc (Gesundheit und Pflege)

6 Semester
FH Fulda + Uni Marburg / BSc

6 Semester   +

2

2
Bad Wildungen / BoPhys (Kooperation NL) 

4 Semester

[8]

6 Semester   KFH Freiburg / BA (*Beachte: Anerkennung?) *

FH Nordhessen / BA ab 2009

Bachelor

5 Semester
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PT-Studiengänge in 
BaWü, He, RLP/S

Master-Studiengänge

MSc in Physiotherapie
• Philipps-Universität Marburg
• 4 Semester

MSc in Therapiewissenschaften
• Hochschule Fresenius Idstein
• 4 Semester

[8]
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Weitere Möglichkeiten 
zum Studium

Weitere Beispiele:

FH Hildesheim mit BSc und 
MSc (z.B. in Kombination mit OMT)

Physio-Akademie Kooperation mit University of Teeside
BSc
Fernstudium in Verbindung mit Manuelle Zertifikat

MSc
Fernstudium mit OMT-Abschluss

Auflistung aller Studiengänge www.zvk.org
[8,11]
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Meine Erwartungen und Möglichkeiten:
Wie und wo möchte ich später arbeiten?

Forschung (BSc,MSc)

Lehre (Gesundheitspädagogik)

Gesundheits- oder Berufspolitik (public 
health)
Management (Gesundheitsmanagement)
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Welche finanziellen Möglichkeiten habe ich?
Studiengebühren 
Lebenshaltungskosten
Anreise, Übernachtung
Verdienstausfall
Tipp: BAföG, Stipendien, Kredite

Welche zeitlichen Möglichkeiten habe ich?
Studienumfang, Präsenszeit

[1,5,9,10]
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Kriterien bei der Wahl eines 
Studiengangs:

Aufbau/Organisation/Struktur
Inhalt
Personal
Ausstattung
Finanzierung

[10]
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Ausführlich bedeutet das: 
Akkreditiert? 
Internationale Äquivalenz
Organisation des Studiums

Präsenz, Workload, ECTS
Wer lehrt?
Welche Inhalte werden vermittelt
Welche Methoden 

E-Learning, POL,…
[1,5,6,9,10]
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Ausstattung?
z.B. Anschluss an welche Datenbanken?

Umgang mit der Anerkennung von 
Ausbildungszeiten an der Berufsfachschule/Fobis
Internationale Kontakte/Austauschprogramme
Weitere Qualifikationsmöglichkeiten der 
Absolventen (Promotion?)
Anerkennung des Abschlusses im Ausland
Zugang zu Förderprogrammen/Stipendien

[1,5,6,9,10,15]
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Kriterien zur Auswahl 
eines Studiengangs

Liste aller Physioteraphie-Studiengänge
Fragebogen zu Auswahl der Hochschule

www.zvk.org

→ Service 
→ Downloads

→ Beruf und Bildung oder → Studium
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Hinweis zu Studium 
Teeside

•Liegen zum Mitnehmen 
aus

• Zum Download im Internet

•Fragen und weitere 
Broschüren bei der 

Physio-Akademie

www.physio-akademie.de

Broschüre

„Wegweiser Studium“

Eine aktuelle 
Information der 

Physio-Akademie
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Studieren im 
Ausland

Akademische Anerkennung hier und dort 
klären!
Berufszulassung hier und dort klären!
Sprachliche Herausforderung erkennen

Gute Möglichkeit für Auslandserfahrung

Wahrscheinlich schnellerer Weg zum Ziel
[5, 12]
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Studieren im
Ausland

Aktuelle Presse beachten!
In den bekannten Physiotherapie-Journalen gibt 
es häufig Erfahrungsberichte zum Thema 
Studium im Ausland!

Ein Beitrag
Sahm, I (2004) Master-Studiengänge in Europa -
Wege in die Wissenschaft. 
Physiopraxis 3 (6), 44-47.
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Karrierechancen und
Gehalt

Promotion !!!
Forschung
Positionen in der öffentlichen (Gesundheits-) 
Verwaltung (z.B. Krankenkassen, Berufsverbände)
betriebliches Gesundheitsmanagement 
Qualitätsmanagement
Journalismus
u.v.m.

→ Viele Wege sind für Physiotherapeuten in 
Deutschland noch nicht geebnet. 

Kreativität und Eigenengagement sind gefragt!
[13,14, 15]
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Karrierechancen und 
Gehalt

Aktuell haben BSc/MSc meist wenig Auswirkungen 
auf das Gehalt

Momentan gibt es keine klaren Vorgaben über die 
Verdienste von BSc/MSc –
Verhandlungsgeschick ist gefragt!

TVöD und die aktuelle Jobisituation
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Muss ich sofort studieren?

MPhG wird sich voraussichtlich für einige 
Jahre nicht ändern
Berufserfahrung ist wichtig!

Hilft auch bei der Entscheidung in 
Studienauswahl/ Schwerpunkt

Deutschland und auch viele Studiengänge 
sind in der Entwicklungsphase

…ABER…. [1,2]



22.11.200
Ludwigshafen

Marisa Hoffmann MSc
ZVK Juniorenknongress 2008

… Wer KANN sollte studieren!

Chancen, Herausforderungen, 
Möglichkeiten nutzen!

Muss ich sofort studieren?
Warum nicht?!?!
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Infos

• liegen zum Mitnehmen aus

• Zum Download im Internet

• zu bestellen bei der 
Physio-Akademie

Broschüre 

„Taschen-Wegweiser 
Studium“

Der 

Physio-Akademie
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Interessante Links

www.zvk.org
→ aktuelle Liste aller Studiengänge in Deutschland
→ einführende Informationen zum Thema Studium
www.osge.net
→ Organisation Studierender und ehemaliger Studierender therapeutischer 

Gesundheitsberufe
www.hrk.de
→ Hoschulrektorenkonferenz
http://www.mbz-m.de/akademisierung.pdf
→ Studie zum Thema Akademisierung der Physiotherapie
www.physio-europe.org
→ World Confederation for Physical Therapy European Region
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Interessante Links

Einige Links zum Thema Förderung im Studium
www.studserv.de/studium/stipendien.php

www.begabte.de

www.begabtenfoerderung.de

www.aufstieg-durch-bildung.de

www.kfw-foerderbank.de

[16]
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Vielen Dank an …

Antonia Stieger für die Hilfe bei der 
Vorbereitung des Vortrages

die Physio-Akademie für die Broschüren
„Taschen-Wegweiser Studium“ und
„Wegweiser Studium“
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Vielen Dank…

… für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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